
 
 

 

Datenschutzhinweise für das Vergabeverfahren nach Art. 13 Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO) 

  Stand: 30.04.2021 

 

 

Mit diesem Datenschutzhinweis möchten wir Sie gerne über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 

Daten im Rahmen des Vergabeverfahrens informieren. 

 

 

• Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich? 
 

Verantwortlicher im Sinne des Datenschutzrechts ist der 

 

 RheinHunsrück Wasser 

 Zweckverband  

 Gallscheider Straße 1 

 56281 Dörth 

 

 Tel. 06747 126-0 

 Fax 06747 126-99 
 E-Mail: info@rhwasser.de 

 Internet: www.rhwasser.de 

 

 vertreten durch Werkleiter Steffen Liehr, Kontaktdaten wie oben stehend. 

 

 

•  Unsere Datenschutzbeauftragte 

 

Wir haben eine Datenschutzbeauftragte in unserem Zweckverband bestellt. Sie erreichen diese unter 
folgenden Kontaktmöglichkeiten: 

  

 RheinHunsrück Wasser       

 Zweckverband       

 Datenschutzbeauftragte Frau Katrin Mallmann   

 Gallscheider Straße 1 

 56281 Dörth 

 

 Tel. 06747 126-0 
Fax 06747 126-99 

E-Mail: datenschutz@rhwasser.de 

  



• Welche Daten von Ihnen werden von uns verarbeitet? Und zu welchen Zwecken? 

 

Wir verarbeiten nachfolgend genannte personenbezogene Daten zur Durchführung des Vergabeverfah-

rens. Ohne die Daten sowie die erforderlichen Auskünfte kann unter Umständen kein Zuschlag erteilt 

werden, da abgegebene Angebote unvollständig und damit auszuschließen sind. 

 

- Namen und persönliche Kontaktdaten von Bietern (bei natürlichen Personen oder 
Personengesellschaften) 

- Kontaktdaten von Ansprechpartner*innen der Bieter (z.B. Vor- und Nachname, Adresse, E-Mail-

Adresse, Telefonnummer) 

- Daten zur Qualifikation/Eignung eingesetzter Beschäftigter des Bieters  

- Referenzen über in der Vergangenheit ausgeführte vergleichbare Leistungen 

- Daten zur Einhaltung der gesetzlichen Pflichten nach dem Mindestlohn- und Schwarzarbeits-

bekämpfungsgesetz (Eigenerklärung)  

 

 

• Auf welcher rechtlichen Grundlage basiert das? 

 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten in diesem Vergabeverfahren ist 

Art. 6 Abs. 1 lit. b, c und e DSGVO.  

Außerdem hat RheinHunsrück Wasser bei der Vergabe öffentlicher Aufträge das Vergaberecht zu 

beachten, insbesondere die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB), die Vergabe- und 

Vertragsordnung für Leistungen (VOL) sowie die Sektorenverordnung (SektVO). 

 

 

• Wie lange werden die Daten gespeichert? 

 

Für die Verarbeitung und Speicherung der personenbezogenen Daten gelten die gesetzlichen 

Aufbewahrungsfristen für Vergabeunterlagen. 

 

 

• An welche Empfänger werden die Daten weitergegeben? 

 

Personenbezogene Daten, die im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtungen verarbeitet werden, werden 

nur dann weitergegeben, wenn die Übermittlung gesetzlich zulässig ist oder Sie in die Übermittlung 

eingewilligt haben.  

Zu den Empfängern aufgrund einer gesetzlich zulässigen Übermittlung können insbesondere gehören: 

 

- Unterlegene Bieter, die einen entsprechenden Antrag stellen, sind über die Merkmale und 

Vorteile des erfolgreichen Angebotes sowie den Namen des erfolgreichen Bieters zu unterrichten 

gemäß § 19 Absatz 2 VOB/A oder § 19 Absatz 1 VOL/A. 

- Gerichte im Falle von Klagen. 

- Bundesamt für Justiz zur Einholung von Auskünften aus dem Gewerbezentralregister (§ 150a 

Absatz 1 Nummer 4 Gewerbeordnung-GewO   

- Melde- und Informationsstelle des Ministeriums der Finanzen von Rheinland-Pfalz gem. 

Verwaltungsvorschrift Korruptionsprävention in der öffentlichen Verwaltung in der derzeit 

geltenden Fassung.    

- Referenzgeber zur Überprüfung der durch den Bieter angegebenen Referenzen.    



• Ihre Rechte als „Betroffene“ 

 

Sie haben bei Vorliegen der rechtlichen Voraussetzungen das Recht 

- auf Auskunft über die von uns zu Ihrer Person verarbeiteten personenbezogenen Daten; 

- auf Berichtigung oder Löschung der von uns zu Ihrer Person verarbeiteten personenbezogenen Daten; 

- auf Einschränkung der Verarbeitung der von uns zu Ihrer Person verarbeiteten personenbezogenen 

Daten; 
- auf Datenübertragbarkeit; das Recht auf Datenübertragbarkeit beinhaltet, die Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und 

maschinenlesbaren Format zu erhalten, und diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne 

Behinderung durch uns zu übermitteln; 

 

- auf Widerspruch, sofern die personenbezogenen Daten der Betroffenen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 

lit. e DSGVO verarbeiten werden. Die betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer 

besonderen Situation ergeben, jederzeit der Verarbeitung der sie betreffenden Daten zu widersprechen, 

sofern nicht ein überwiegendes öffentliches Interesse oder eine Rechtsvorschrift dem entgegensteht. 

Ebenso kann entgegenstehen, wenn die Verarbeitung für die Durchführung des Vergabeverfahrens oder 
die Abwicklung des Vertrages weiterhin erforderlich ist. 

 

Bei Fragen oder Beschwerden in Bezug auf die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten steht Ihnen 

ein Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu.  

 

 

• Allgemeine Datenschutzhinweise 

 

Bitte beachten Sie auch unsere allgemeinen Datenschutzhinweise für weitere Informationen zur Nutzung 

unseres Webauftrittes. 

 


